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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an -
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin -
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen -
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu -
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei -
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü -
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in -
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Schi he li us, Jo han nes - His to ria des Le -
bens / Lei dens und Ster bens/ auch herr li -
cher Auf fer ste hung und Hi mel fardt un -
sers Herrn Jhe su Chris ti / auß den vier
Eu an ge lis ten / Rei men weiß ge stel let/
Dem Ed len und Vhes ten / Georg Fi scher / Wolffs stei ni schem Pfle ger zu
Bier baum / Mei nem gös ti gen Junck herrn.

Durch Jo han nem Schi he li um.
Zu Ma ria der Jung fraw zart/
Got tes En gel ge sen det wardt/
Der ihr ver kün det frö lich Meer/
Das sie mit ein Sohn schwan ger wer.
Ge bo ren wurd das Jhe su lein
Von Ma ria der Jung frau rein/
Und wurdt ins Krip pe lein ge legt/
Wel ches der gant zen Welt Sünd tregt/
Am ach ten Tag das Kind lein zart/
Nach dem Ge setz be schnit ten wardt/
Sein heil ges Blut da erst ver goß/
Macht uns dar durch von Sün den loß.
Diß Kind leins Stern han er kandt/
Die Wey sen auß dem Mor gen landt/
Ka men von fer ren zu Ihm auch/
Schen ck ten Gold/ Myr rhen und Wey rauch.
He ro des wolt diß Kin de lein
Töd ten / Aber es wolt nicht sein/
Jo se pho durch eins En gels Rath/
In Egyp ten ge füh ret wardt.
He ro des viel Kind lein tödtn ließ/
Meynt Chris tum mit zu tref fen gwiß/
Aber diß Kind ver sor get war/
Als nun Chris tus zwölff Jar alt war/
Fand Er sich zu der Gler ten Schar/
Und dis pu tiert mit ih nen frey/
Vom Mes sia/ das Er der sey.
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Ehe Chris tus sein Ampt sfe het an/
Kompt Er zu uor an den Jor dan/
Emp fe het da die Tauf fe wer ht:
Und wurd für Got tes Son er k lert.
In ein Wüs ten wardt Er ge führt/
Vom Geist / das Er ver su chet würd.
Der böß Feind Ihn durch Schrifft ver sucht/
Durch Schrifft schlegt jn Christ in die flucht.
Diß Chris ti ers tes Wun der war/
Das Er macht Wein auß Was ser klar/
Viel Wun der/ vol War heit und Gnad/
Er her nach auch be wie sen hat.
Durchs Land Er hin und wi der reist/
Und ube ral sein Krafft be weist/
Bei des auff Was ser und zu Landt/
Dar durch sein Nam wurd weit er kandt/
Als Er sich nun wolt stel len ein/
Nach dem Wil len des Vat ters sein/
Ridt Er ein gar de mü tig lich/
Darob al les Volck freu et sich.
Als Er das Nacht mal ghal ten hett/
Der Jün ger Füß Er wa schen thet:
Be fahl jn zu thun auch der gleich/
Wol ten sie theil han an seim Reich.
Der Herr Chris tus zu Tisch sich setzt/
Als mit den Jün gern sein zu letzt/
Das Neu Tes ta ment setzt Er ein/
Seins Leibs im Brod, seins Bluts im Wein.
Ju das auß der Apo stel Schar/
Von dem Teuf fel be ses sen war/
Der nam gar ein ge rin ges Geldt/
Ver ri eth den Schöpf fer al ler Welt.
Zu Nacht Chris tus in Gart ten gieng/
Un ser Er lo sung da an fieng.
Mit Gotts Zorn und dem Todt Er rang /
Das ihm der blu tig Schweiß auß trang.
Ju das v iel Kriegs knecht zu ihm nam/
Und bald zum Herrn in Gar ten kam/
Mit Schwer ter/ Spie ßen und Stan gen/
Na men den Her ren ge fan gen.
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Da wardt Pe trus ein frey dig Man/
Wolt dem Her ren mit hilff bey stahn/
Und wolt drein schla gen mit dem Schwerdt/
Aber der HERR Jhe sus jhms werdt/
Die Jün ger forch ten sich gar sehr/
Die gfahr wolt kei ner wart ten mehr.
Ei ner mit Lein wat an gethan/
Ver ließ das selb/ lief bloß davon.
Zum Pries ter Chris tus gfüh ret wardt/
Da Er wurdt an ge kla get hart/
Der Pries ter auch sein Kleid zer riß/
Weil Chris tus Got tes Sohn sich hieß.
Es stun den auch auff Zeu gen viel/
Die wi der ihn zeug ten ohn Ziel/
Aber ihr Zeug nus gantz und gar/
Fel sch lich er dicht/ und un recht war.
Et lich auch auß der Landtß knecht Schar/
Spien ihm in sein Angsicht klar/
Und schlu gen ihn mit Feus ten hart/
Machs spöt tigs Wort jhm ge ben wardt.
Pe trus Chris tum ver leug net hett/
Drey mal/ als aber der han kreht/
Dacht er was jhm Chris tus het gsagt/
Gieng nauß/ weint sehr/ sein Sünd be klagt/
Als Ju das sach das Jhe sus wer/
Zum Todt ver dampt/ greut es ihn sehr/
Bracht das Gelt wi der/ be küm mert sich/
Börst mit ten ent zwey hen cket sich/
Jhe sus wardt für He ro dem bracht/
Der sampt seim Hoffgsind ihn ver lacht/
Ließ ihm ein weiß Kleid zie hen an/
Und al so schimpf f lich von sich gahn/
An ein Saul er ge bun den wardt/
Und von Knech ten ge geis selt hart/
Zer ris sen ward sein heil ger Leib/
Von Geiß lein/ das nichts gantz dran bleib/
Von Dor nen floch ten sie ein Kron/
Setz tens ihm auff sein Haup te fron/
Zo gen ihm an ein Man tel schon
Von Pur pur/ The ten ihm groß hon/
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Des Volcks ge schrey/ nam uber handt/
Das Creutz wardt Chris to zu er kandt/
Dran wolt Pi la tus kein schuldt han/
Drumb wusch sein Hend der klu gen Man/
Chris tus sein Creutz selbs tra gen thet/
Biß an den ort he ist Sche dels tedt/
Da ward er bald ge hef fet dran/
Und ne ben ihm zwey and re Man.
Pi la tus in dreyer ley Sprach
Schreib auff des Creut zi gers Ur sach:
Jhe sus der Kö nig von Naz reth,
Welchs die Jü den ver dries sen thet.
Die Knecht nah men die Klei der sein/
Nach ih rer art/ theil ten sich drein/
Umb den Rock aber/ der gantz war/
Spiel ten sie/ wer ihn bhiel te gar.
Die Jü den spot ten ihn mit hohn/
Spra chen: Wie fein bistu Gotts Sohn.
Das auch von sol chem spot ten arg/
Die Son ne ihren schein ver barg.
Der Schä cher auff der rech ten Handt/
Chris tum für sein Hey landt er kandt.
Aber die Hei loß Jü disch Rott/
Chris to Gal len und Myr rhen bodt.
Ein Für hang in dem Tem pel hieng/
Der hin der nur ein Pries ter gieng/
Der sel big da mals riß ent zwey/
Und wurd die Gna den Thür uns frey,
Die Erdt er zit tert ube ral/
Die Berg krach ten mit gros sem schall/
Viel heil ger Leich nam auch auff stundn/
Die sich bald in die Stadt han fundn.
Kein Bein solt man zer bre chen nicht
Dem Os terlamb/ als die Schrifft spricht/
Cris tus das rech te Os terlamb/
Ver wun det wurd ans Creut zes Stamb.
Jo seph/ ein gar Gotts förch tig Man/
Nam sich des HER ren Chris ti an/
Badt den Landt pfle ger der jm gab
Chris ti Leich nam vom Creutz her ab.



6

Der nam in hin/ wi ckelt jn ein
Mit Spe ce rey/ in Lein wat rein.
Legt Jn in ein Neu Grab hin ein/
Und weltzt dar für ein gros sen Stein.
Die Ju den hieltn Pi la to für/
Das man solt stel len fürs Grabs Thür
Hüt ter/ und die gar wol ver wahrn/
Sonst möcht man ein Be trug er fahrn.
Chris tus im Grab hielt sei ne Ruh:
Aber am drit ten Tag sehr fruß/
Er mit gros ser Krafft auf fer stundt/
Und sich bald zu den sei nen fundt/
Wol viert zig Tag Er bey in bleib/
Und schö ne Re den mit jn treib.
Fünf f hun dert Brü der all zu gleich/
Sa hen Ihn fahrn ins Hi mel reich.
Von dan nen Er jhn sen den thet/
Den Geist/ wie Er ver heis sen hett.
Der in Feu rin ger Zun gen gstalt/
Auß jh nen re det/ mit ge walt.
Al so sol tu O LLe ser fein/
Be hert zi gen die nütz li che Reim/
Und drauß er ken nen Got tes Gnad/
Der sich dei ner er bar met hat/
Und sei nen Sohn her ab ge sandt/
Das er dich reiß auß Teuf fels hand.
Und nam auff sich all dei ne schuldt/
Bracht dich wi der zu Got tes huldt.
Be tracht auch mit an dacht von hertzn/
Wie so vil hohn/ angst/ spot und schmertzn
Der Sohn Got tes er lit ten hat/
Biß Er dich hat ge bracht zu Gnad/
Bey dem Ewi gen Vat ter sein/
Das soltn dir wol bil den ein/
Ihm auch da für auß Hert zen grundt/
Dan cken zu al ler zeit und stundt:
Ihn auch fer ner bit ten dar ne ben/
Das Er dir auß Gna den wöll ge ben/
Sei nen Ewign hei lig gen Geist/
Der dir sein Hilff und Bey standt leist/
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Und dich in rech ter War heit leith/
In Trüb sal geb Bes ten dig keit/
Be gerst du das von Hert zen dein/
So sprich mit mir das Amen fein.

L A V S D E O.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu -
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei -
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck -
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi -
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei -
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein -
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des -
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan -
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts -
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men

http://www.glaubensstimme.de/
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Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar -
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach -
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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